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Verordnung. 


Auf Ihren Bericht vom Aften d. M. will Ich 
genehmigen, daß die ſchleſiſche Landſchaft nach dem 
Beſchluſſe des im verfloſſenen Jahre verſammelt gewe— 
fenen General: Landtages fortan hypothekariſche Dar— 
lehne auch auf ſolche in ihrem Bereiche gelegene Grund— 
ſtücke gewähre, welche der Kreditverbindung nach dem 
Landſchafts-Reglement vom 9. Juli 1770 nicht ange— 
hören, und daß bei Ausführung dieſer Einrichtung nach 
dem anliegend zurückerfolgenden Regulative verfahren 
werde, auch geſtatten, daß die Hypethekenſcheine pro 
informatione, welche behufs Bewilligung eines neuen 
landſchaftlichen Pfandbrief -Darlehns von der Lands 
ſchaft ertrahirt werden, gebührenfrei, blos gegen Er— 
ſtattung der Stempel und Kopialien ausgefertigt wers 
den. — Dieſer Mein Erlaß und das eben gedachte 
Regulativ find durch die Geſetzſammlung zur allgemeis 
nen Kenntniß zu bringen. 

Charlottenburg, den 11. Mai 1849. 

(gez.) Friedrich Wilhelm. 


e von Manteuffel. Simons. 
n 


die Miniſter des Innern und der Juſtiz. 
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Warnung. 


Anhalt = Cöthenſche Kaſſenſcheine. 

Bei der Menge verſchiedenen ausländiſchen Papiers 
geldes, womit Sachſen jetzt überſchwemmt iſt, und 
welches ohne Unterſchied vom Publikum auf guten 
Glauben angenommen wird, ſcheint es Pflicht, auf 
eine Gefahr aufmerkſam zu machen. Es iſt nämlich 
die Einziehung der älteren Cöthenſchen Kaſſenſcheine 
angeordnet, welche vor der Hand nur nech bis zum 
1. Juli d. J. Geltung haben ſollen. Solcher Kaſſen⸗ 
ſcheine zirkuliren noch dreierlei: nämlich im Jahre 1829 
kreirte zu ein und fünf Thalern; erſtere grün, letztere 
weiß, beide auf ziemlich dickes Papier gedruckt, ſehr 
abgegriffen und daher leicht zu erkennen. Außerdem 


giebt es aber noch Fünfthalerſcheine, vom 1. Mai 1848 
datirt, welche ebenfalls nicht länger Geltüng haben 
ſollen. Dieſelben unterſcheiden ſich von den neuen vom 
1. Juni 1848 ausgeſtellten durch einfacheren Druck, 
und beſonders dadurch, daß die Rückſeite völlig leer 
iſt. Die noch ferner in Cours verbleibenden neuen 
vom 1. Juni ſind auf beiden Seiten bedruckt und 
ziemlich reich verziert. 
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Cholera. 

Im Regierungs- Bezirke Liegnitz haben ſeit 
dem Dezember v. J. bis jetzt folgende Fälle ven aſia⸗ 
tiſcher Cholera oder in dieſer Beziehung verdächtige 
Erkrankungen ſtattgefunden: 

IJ. Geibsdorf, Kreis Lauban: Der 72 Jahr alte 
Tiſchler H. kehrte am 28. Januar d. J. nach einem 
tägigen Aufenthalt in Breslau, und zwar in einem 
Haufe, in welchem in jener Zeit 3 Perſonen an der 
aſiatiſchen Cholera verſtorben und fein Sohn kurze Zeit 
zuvor ebenfalls an der Cholera verſtorben war und 
wehin ſich der H. begeben hatte, um den Nachlaß 
feines Sohnes in Empfang zu nehmen, nach Geibs— 
dorf zurück und erkrankte in der Nacht vom 20. zum 
30. Januar unter den Erſcheinungen der aſſatiſchen 
Cholera. Die Geneſung erfolgte unter ärztlicher Ber 
handlung. } 

II. In Glogau: Der Schiffseigenthümer G. 
H., 54 Jahr alt, kehrte am 24. Dezember 1848 
nach einem 14tägigen Aufenthalt zu Breslau, woſelbſt 
damals die aſiatiſche Cholera in erheblichem Maaße 
verbreitet war, nach Glogau zurück, erkrankte am zu⸗ 
nächſtfolgenden Tage unter den Erſcheinungen der aſia⸗ 
tiſchen Ehelera und verſtarb nach Eſtündiger Dauer der 
Krankheit. 

III. In Polkwitz, Kreis Glegau: Der Kauf 
mann K. aus Breslau langte von dert am 30. Dezbr. 
v. J. in Glogau an, begab ſich in der Nacht vom 
2. zum 3. Januar e. auf die Rückreiſe und verſtarb 
am 3. Abends in Pelkwitz unter den Erſcheinungen 
der aſiatiſchen Cholera. Noch während ſeines Aufent- 
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halts in Glegau ging daſelbſt die Nachricht aus Bres⸗ 
lau ein, daß zwei feiner Kinder und fein Hauoknecht 
daſelbſt an der aſiatiſchen Cholera verſtorben ſeien, wel— 
ches Ereigniß man ihm aber in Glogau verſchwieg. 

IV. In Nieder -Blasdorf, Kreis Landeshut: 
Am 17. Januar e. verſtarben im Haufe des Inwohners 
R. zu Nieder⸗Blasdorf: 

1) die Ehefrau des Inwohners R., 60 Jahr alt, 

2) deren Enkelſehn F. N., 14 Jahr alt, unter 
den Erſcheinungen der aſiatiſchen Cholera nach 
12ſtündiger Dauer der Krankheit, 

3) am 22. Januar c. erkrankte die Mutter des bei 
2. gedachten Kindes, die Ehefrau des Berg— 
mann N. aus Fellhammer, welche ihr Kind 
ver deſſen Ableben beſucht hatte und am 21. 
Januar zu deſſen Beerdigung in Nieder-Blasdorf 
eingetroffen war, in dem gedachten R.-Hauſe 
an der aſiatiſchen Cholera und genas ſpäter, 

4) am 26. Januar c. erkrankte die Mutter der 
ad 3. gedachten Kranken, die 69 Jahr alte 
Witwe. N. aus Michelsdorf, welche zur Kranken— 
pflege ihrer Tochter herbeigerufen worden war, 
ebenfalls in dem R.-Hauſe unter den Erſchei⸗ 
nungen der aſiatiſchen Cholera und ſtarb nach 
13ſtündiger Dauer der Krankheit. 

V. In Landeshut: 

1) Am 8. Februar c. Abends 11 Uhr erkrankte in 
Landeshut die Wiwe. des Garnhändlers S., 
74 Jahr alt, an der aſiatiſchen Cholera und 
ſtarb am 9. h. Nachmittags 3 Uhr, 

2) am 9. Fbr. c. Morgens 8 Uhr erkrankte eben⸗ 
daſelbſt der Korbmacher A., 27 Jahr alt, an 
der aſiatiſchen Cholera, und ſtarb an demſelben 
Tage Nachmittag 54 Uhr, 

3) am 23. Febr. c. ſtarb ebendaſelbſt nach 10tä⸗ 
giger Krankheit an dem der aſiatiſchen Cholera 
nachfolgenden Typhus der Formſtecher P., ein 
Schwager des bei 2. gedachten Kranken, mit 
welchem er in einem Hauſe wohnte, 

4) am 23. Febr. erkrankte und am 24. ſtarb in 
Landeshut an der aſiatiſchen Cholera die Ehe— 
frau des Branntweinbrenners und Schankwirths 
K. Die Wohnung derſelben war nur durch 3 
Häuſer von der Wohnung der bei 2. und 3. 
gedachten Kranken entfernt und es waltet der 
Verdacht ob, daß dieſelbe mit der Pflegerin der 
letztgedachten beiden Kranken in Berührung ger 
kommen. Die gedachten, in Landeshut und 
Nieder⸗Blasderf beobachteten Cholera» Fälle er> 
eigneten ſich, nachdem einige Zeit zuver ein 
Jahrmarkt in Landeshut, der ven Breslauer 
Handelsleuten beſucht war, abgehalten worden. 

VI. In Vunzlau: Der Knecht T. des Töpfer⸗ 

meiſters H. in Bunzlau kehrte am 21. Januar aus 
Breslau zurück, erkrankte an ſelbigem Tage Abends in 
der 9. Stunde unter Erſcheinungen der aſiatiſchen Ehe— 
lera und ſtarb nach wenigen Stunden in derſelben Nacht 
um 4 Uhr. 


VII. Zarkan, Kreis Glogau: Am 26. Febr. 
erkrankte auf einem am Oderufer bei Zarkau befinds 
lichen Kehlenſchiffe der Schiffsknecht G. R. an der 
aſiatiſchen Cholera und ſtarb nach 26ſtündiger Dauer 
der Krankheit. Am 17 Febr. war derſelbe in Breslau 
angelangt und auf dem gedachten Schiff in Dienſt ge⸗ 
treten, am 18. h. m. war das Schiff von Breslau 
abgefahren und am 23, ſtellten ſich die erſten Krank⸗ 
heitserſcheinungen ein. 

VIII. In Reyn, Kreis Liegnitz: In der Nacht 
vom 16. zum 17. c. erkrankte und am 17. ejusd. 
gegen Abend ſtarb zu Reyn, Kreis Liegnitz, die Ehe⸗ 
frau des Tagearbeiters G. unter Erſcheinungen der aſia— 
tiſchen Cholera. Die Beſorgung der Leiche wurde dem 
Invaliden L. übertragen. In der Nacht vom 22. 
zum 23. März erkrankte und am 23. ejusd. gegen 
Abend ftarb der L. unter den Erſcheinungen der aſiati⸗ 
ſchen Cholera. In Anſehung des Urſprungs dieſer 
Krankheitofalle ergab ſich, daß gegen den 10. März 
in Maltſch an der Oder ein Mädchen plötzlich erkrankt 
und geſtorben, daß zu ihrer Pflege die Schweſter der 
vorgedachten G. beſtellt worden, daß auch dieſe bald 
darauf erkrankt und geſtorben, daß die verehlichte G. 
am 13. März zur Pflege der Letztern nach Maltſch 
geholt, dieſelbe zwar nicht mehr am Leben getroffen, 
aber bis zum 15. ejusd. in deren Wehnung in 
Maltſch verblieben. 


Ein heimiſches. 


Der am 1. und 2. Juni abgehaltene Woll⸗ 
markt allhier hat folgendes Reſultat ergeben: Auf 
dem Platze waren nur 109 Centner Wolle, welche 
ſämmtlich verkauft werden find, zu Preiſen 56 rthlr. 
(9 Cinr.), 60 — 65 rihlr. (35 Ctnr.), 65 — 70 rihlr. 
(65 Etnr.). Auch noch bedeutend größere Vorräthe 
würden verkauft worden ſein. 


Görlitz, 9. Juni. Am 6. Juni traf mit einem 
Extrazuge Nachmittags 35 Uhr der Train des 3. Bat. 
(Karge) 18. Landw.⸗Regiments, des 1. Bat. (Liſſa) 
19. Landw.⸗ Regiments und des 3. Bataill. (Liſſa) 
5. Garde⸗Landw.⸗Regim. in Stärke von 72 Mann 
und 60 Pferden hier ein, und gingen den 7. Vor⸗ 
mittags auf der Bahn ihren Bataillonen nach. Den 
8. d., Nachmittag 4 Uhr, traf mit dem Bahnzuge 
der Train des 2. Bataill. (Samter) 18. Landwehr⸗ 
Regiments hier ein, in Stärke von 24 Mann und 
20 Pferden, und ſetzten ihren Marſch nach Dresden 
den 9. früh zu Fuß fort. Den 9. d., Vormittag um 
9 Uhr, traf die 5. Cemp. 2. Bataillons (Freiſtadt) 
6. Landw.⸗ Regiments zur Verftärfung der Garniſon 
hier ein, den 10. d. Vermittags trifft die 6. Comp. 
deſſelben Bataillons zu demſelben Zweck hier ein, und 
wird nun dieſes vollſtändige Bataillon einftweilen den 
Garniſondienſt hier verſehen. 
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In der öffentlichen Spruchſitzung vom 6. Juni, 
in welcher die Herren: Paul (Vorfigenter), Pfleſ⸗ 
fer und Zehrfeld als Richter fungirten, und die 
von 9 bis 11 Uhr dauerte, erfolgten nachſtehende 
Erkenntniſſe: 

1) Der Tagcarbeiter J. F. Hermann aus 
Nieder⸗Langenau, bereits zweimal geſtraft (a. vom 
Kriegsgericht zu Stockſchlägen, 1 Jahr Einſtellung in 
eine Strafſektion wegen gewaltſamen Diebſtahls; h. 
desgl. zu 5 Monat Feſtungsarbeit, Ausſtoßung aus 
dem Soldatenſtande, Vetluſt der Nationalkekarde und 
aller Ehrenrechte), ſteht vor den Schranken, angeklagt 
und geſtändig, dem ꝛe. Mittmann, feinem Haus⸗ 
genoſſen, 27 rthlr. geſtoblen zu haben. Er hat meh— 
rere Thüren aufgeſchloſſen, da er ganz bekannt im 
Hauſe war, und das Geld, was er ſämmtlich bis 
auf 4 bei ihm gefundene Thaler verwendet haben will, 
aus einer Lade genommen. Der Gerichtshof machte 


den Antrag des Staatsanwalts auf: „1 Jahr Zucht⸗ 


haus mit Beſſerungs⸗ und Erwerbe⸗Detention bis zum 


Nachweis eines ehrlichen Erwerbes, Verluſt der Na⸗ 
tienalkokarde“ zu dem ſeinigen und verurtheilte ihn 
zugleich zu den Koſten. — 2) Der Weber Apelt 
aus Hirſchfelde (in Sachſen bereits 7 Mal, in Preu⸗ 
ßen 2 Mal, darunter mit 2 Jahr Zuchthaus beſtraft) 
hat am verfloſſenen grünen Donnerſtage der Gemüſe⸗ 
händlerin Haaſe auf dem Fiſchmarkt einen 1 uthlr. 
12 ſgr. geſchätzten Sack mit Graupe geſtohlen. Er 
gibt vor, den Sack nur mitgenommen zu haben, um 
die Graupe anderswo in einer Metze zu meſſen. Po⸗ 
lizeiſergeant Zecher, dem die ꝛc. Haaſe den Ange⸗ 
klagten beſchrieben, erkannte ihn und arretirte den vor 
ihm Flüchtigen, der überdies zwei Mal entwiſchen 
wollte. Der Gerichtshof tritt dem Antrage des Staats⸗ 
anwalts bei und verurtheilt. den ze. Apelt wegen 
dritten, dieemal kleinen gemeinen Diebſtahls, „zu 
achtwöchiger Gefängnißſtrafe mit Beſſerungs- und Er⸗ 
werbs-Detentien und Tragung der Koſten.“ 


Publikation s blatt. 


[2612] Das auf dem Vorwerksgehöſte zu Ober⸗Sohra befindliche alte Remiſengebände, das ſogenannte 
Seigerhaus, ſoll am 15. Juni c., Vormittags um 10 Uhr, 
mit der Bedingung ſofortigen Abbruchs und Räumung der Bauſtelle, unter Vorbehalt des Zuſchlages, 
an Ort und Stelle öffentlich verſteigert werden, weshalb ſolches für Unternehmungsluſtige hierdurch mit 
dem Bemerken, daß die näheren Bedingungen in hieſiger Rathhaus-Kanzlei und bei dem Vorwerkshäup⸗ 
ten zu Ober⸗Sohra eingeſehen werden können, bekannt gemacht wird. 
Görlitz, den 5. Juni 1849. Der Magiſtrat. 


2613] Zur meiſtbietenden Verpachtung des vormals Härtel'ſchen Gartens No. 70. in der Nonnen⸗ 
gaſſe hierſelbſt haben wir einen fernerweiten Termin auf 8 
den 13. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 

auf dem Mathhauſe hierſelbſt angeſetzt, und laden Pachtluſtige zu demſelben mit dem Vemerken ein, daß 
die Bekanntmachung der Pachtbedingungen im Termine erfolgen wird. i 


Görlitz, den 2. Juni 1849. Der Magi ſt rat. 


12676) Zum meiſtbietenden Verkaufe von 31 Schock 35 Gebund hartem Reißig auf Hennersdorfer⸗ 
Sohraer Revier im Eichbuſche und am langen Teiche iſt ein Termin 
auf den löten Juni d. J., Vormittags von 9 Uhr ab, 
auf den genannten Standplätzen angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem Vemerken eingeladen 
werden, daß das Nähere im Termine bekannt gemacht und der Zuſchlag gegen baare Zahlung ſofort 
ertheilt werden wird. 
Görlitz, den 7. Junk 1849. Die ſtädtiſche Forſtdeputation. 


2565 Diejenigen hieſigen Einwohner, welche größere Miethquartiere inne haben und ihren patrioti⸗ 
ſchen Sinn dadurch zu bethätigen geneigt ſind, daß ſie ihre durch Einquartierungen beſchwerten Mitbür⸗ 
ger durch freiwillige Aufnahme von Mannſchaften, namentlich Offizieren, unterſtützen wollen, werden 
gebeten, dieſe ihre Bereinvilligkeit dem unterzeichneten Servis-Amte (No. 261.) bald gefälligſt zu erklären. 

Görlitz, den 5. Juni 1840. Das Servid- Amt, 


(2614| Nothwendige Subhaſtation. 
Das Haus No. 587. an der Ecke des Steinweges und der Bockgaſſe in Görlitz des Karl Gott⸗ 
lieb Bartſch, abgeſchätzt auf 2077 thlr. 27 ſgr. 6 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Kreis⸗ 
erichts⸗Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 21. September 1849, von Vermittag 11 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. * 5 
Königl. Kreis-Gericht. 1. Abtheilung. 


Görlitz, den 29. Mai 1849. 


_ Mu — 
[2541] Nothwendige Subhaftation. * 


5 Königliche Gerichts⸗Commiſſion zu Seidenberg. 
Zur Sukhaſtation der dem Freinahrungsbeſitzer Johann Gottfried Berndt gehörigen Realitäten 
No. 173. zu Berna, abgeſchätzt auf 1416 thlr. 7 ſgr., fteht ein Bietungstermin auf 
un den 8. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Parteienzimmer an. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in der Regiſtratur ein 
zuſehen. Seidenberg, den 11. Mai 1849. 


50 Lauban-Kohlfurter Chauſſee-Bau-Aetien-Verein. 
Durch den Beſchluß der General-Verſammlung vom 21. Juli v. J. iſt das unterzeichnete Di⸗ 
rectorium autoriſirt werden, im Falle der Nothwendigkeit zur Beſchaffung der zur Beendigung des 
Banes air Chauſſee erforderlichen Geldmittel eine Nachzahlung von fünf Procent von den Actionairen 
einzufordern. 

4 Das Direetorium ficht-fih in die Nothwendigkeit verſetzt, von dieſer Ermächtigung Gebrauch zu 
machen und werden daher die geehrten Mitglieder des Lauban-Kohlfurter Chauſſeebau-Aetien-Vereins 
hierdurch aufgefordert: 

eine Nachzahlung von fünf Procent auf die gezeichneten Aetien 

den 27. oder 28. d. Mts. 
an die Königl. Kreisſteuer-Kaſſe hierſelbſt zu zahlen. 
Zugleich werden die Herrn Aetionaire eingeladen, ſich 
den 28. Jun c. Vormittags 10 Uhr, 
zu der diesjährigen ordentlichen General-Verſammlung im hieſigen Rathhausſaale einzufinden. 
Außer der Erſtattung des Generalberichts und der Wahl des neuen Directoriums für das künflige 
Jahr wird Beſchluß darüber zu faſſen ſein, in welcher Weiſe die immer noch nicht völlig ausreichenden 
Geldmittel zur Vollendung der Chauſſee zu beſchaffen ſind. Lauban, den 5. Juni 1849, 
f Das Directorium für den Lauban-Kohlfurter Chauſſeebau. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. & 
[2678) Eigarren⸗Anetion. 


Moutag den 11. d., Vormittags von 9 Uhr ab, wird im Hey'ſchen Hauſe, Obermarkt- und 
Breitengaſſen-Ecke, eine bedeutende Quantität ächt Hamburger Manilla⸗Eigarren öffentlich 
verſteigert, und kommen dabei auch Parthien zu 100 Stück zum Ausgebot. Gürthler, Auct. 


12695] Der an der Mittagsſeite des Societätsgarteus befindliche alte Lattenzaun ſoll unter der Bes 
dingung des ſofortigen Abbruchs 
Dienſtags den 12. Juni a. ., Nachmittags um 5 Uhr, 
meiſtbietend verkauft werden, wozu wir Vietungsluſtige ganz ergebenſt einladen. 
Görlitz, den 9. Juni 1849. Die Vorſteher der Soeietät. 
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* 2680] Gut abgelagerten Eſſig⸗Sprit, 

d Wein ⸗Eſſig und 

8 Frucht Eſſig 

2 eige ner Fabrikation empfiehlt in Gebinden, wie auch im Einzelnen, zu den billigſten 8 
25 Peifen Ignatz Friedländer, 
Rum⸗, Sprit⸗, Liqueur⸗ und Eſſig⸗Fabrik, 55 


e e 
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Obermarkt No. 105. 


e e e e e eee eee ee e ee eee eee ee 


[2649] Einige Dutzend Reitz und Fahrpeitſchen für Wiederverkäufer fichen billig zum Verkauf bei 
Davidſohn, Petersgaſſe No. 321, 


RR 
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Chr. Groſchky, Pfefferküchler aus Pulsnitz, 


bezieht auch dieſen Jahrmarkt mit feinem wohlaſſortirten Waarenlager und glaubt, beſonders den Bar 

nille⸗, Maccaronen:, Chokoladen⸗ und Nürnberger Zuckerlebkuchen, jo wie den 

ächen Baſeler Leckerle als envas Vorzügliches empfehlen zu können. 2 2629 
Stand: wie gewöhnlich, Obermarkt, beim Salzhauſe, von der Breitengaſſe herüber die Eckbude. 


Verehrte Herren Gorlitz 's! 
und der Umgegend!!! 


Wünſchen Sie während des diesmaligen Jahrmarkts wirklich | 
elegante, modern und dauerhaft gearbeitete 


2 — 144 
bn Berliner Herren⸗Anzüge 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen einzukaufen, fo bemühen Sie ſich geſälligſt 
nach dem Gaſthof It TER 
zum Preußiſchen Hofe am Obermarkt. 
Daſelbſt empfangen Sie: 
1 eleganten Tween oder Halb-Sack von Bukskin von 4) bis 6 thlr. 
1 desgl. in Angola oder Cachemir von 24 bis 5 thlr. 
1 desgl. in Drell oder Cöper von 14 bis 24 thlr. 
1 feinen Tuch-Oberrock mit und ohne Seide von 7 bis 10 thlr. 
1 feines Bukskin⸗Beinkleid von 24 bis 4 thlr. 
* = in leichter Wolle von 14 bis 23 thlr. 
1 * in Drell und Leinen von 1 bis 14 thlr. 
1 elegante Weſte in Piquce, Seide und Cachemir von ; bis 3 thlr. 
1 doppelt wattirten Schlafrock von 1} bis 5 thlr. 
Jagd⸗, Haus, Garten ⸗, Comtoir⸗ und Kegelröcke in 
ſehr großer Auswahl von I thlr. an. 2 
Haupt- Fabrik Berliner Herren-Anzuͤge von 
5 Adolph Behrens. 
Im Gaſthof zum Preußiſchen Hofe am Obermarkt. 


2648] Daß ich die Görlitzer Jahrmärkte über in der Hausflur des Riemermſtr. Hrn. Zimmermann 
auf dem Obermarkte, dem Salzhauſe gegenüber, feil halte, mache ich meinen geehrten Kunden hiermit 
bekannt und bitte fernerhin um geneigten Zuſpruch. Auguſt Peſchkau, N 

Muſik-⸗Inſtrumenten⸗Händler aus Löbau. 
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(2652) Jr. dem Gevorfiependen Sabrmarft empfehle id mid, mit einer Aus wahl Kraunladirter Blur 
men⸗Etagen, Epheulauben, verſchiedener altgothiſcher Korbſtühle, Nachttiſchchen, Pfeifenſtänder, feiner 
Negligée⸗, Näh⸗ und Schlüſſelkörbe, fo wie auch ſelbſt verfertigter Korb⸗Kinderwagen zu den möͤglichſt 
billigſten Preiſen. Mein Stand ift an der Ecke No. 1., fo wie in meinem Laden neben dem goldenen 
Baum. S. Bölendorf, Korbmachermſtr. 


2617] Die Schänkennahrung No. 27. zu Rauſchwalde, zu welcher 34 Berliner Scheffel Feld 
und 10 Berliner Scheffel Wieſenland gehören, beabſichtigen die Beſitzer, die en Erben, 
Theilungshalber zu verkaufen. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher erſucht, ſich baldigſt bei den 
genannten Beſitzern einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 
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VE Avis important aux Dames. — „A la Ville de Lyon.“ 8 
8 | 4 7 9 f 
Mise em vente d'une immense quan-! 
k 2 3 4 8 r 2 
dite de Chäles longs et carres : 
en pure laine et cachemire de toute beauté, qui ont Favantage de présenter une dimi- C 
ug nulion étonnante sur les prix des années précédentes. — Nous indiquons ci-dessous PX 
les prix de ces chäles, qui vont ètre lipré à la vente pendant la foire de Goerlitz 


CE a Hotel de Prusse. = 


Beachtenswerthe Anzeige für Damen. 


RN 
Anstellung und Ausverkauf 

eines großen Lagers Ei 

franzöſiſch gewirkter Shawls und Umſchlagetücher, 


welche im neueſten Geſchmack und noch nie hier geweſener Auswahl vorhanden, unter ZEN 
Garantie von ganz Wollen, bedeutend unter den angeſetzten Fabrikpreiſen 84 
verkauft werden, als: 
a Doppel:?ong:-Chäles in ſchwarz, weiß, grün, hell- und dunkelblau, ponceau, „ex 


1 


gelb und orange, unter Garautie von ganz Wollen, zu 16, 18, 20 bis 2 thlr. ( 
Cachemire⸗ und Ternaux⸗Doppel⸗Chäles, deren Preis früher 50 bis 
es 120 thlr. war, jetzt zu 24, 30 bis 45 thlr. die allerfeinſten. h 
Viereckige große gewirfte Tücher in allen erdenklichen Grundfarben,“ 
unter Garantie von ganz Wollen, zu 8, 9, 10 bis 12 thlr. 

Cachemire⸗ und Ternaux⸗ Tücher von 12 bis 22 thlr. die allerfeinſten. 
E (Jeder Chäfe iſt mit dem Preiſe bezeichnet, und wird eine ſchriftliche Garantie 

über die Aechtheit und Güte beigefügt.) 


weiß, ſchwarz, grün, blau ꝛc. ꝛc. zu 4, 8 und G thlr. 
Carrirte rein wollene Plaids⸗Shawls zu 3], 4 bis 3 thlr. 
Gewirkte Cachemire⸗Manutelets zu 6 und 7 thlr. 2 
Das Lager befindet ſich zum erſten Male K 
hier während des Görlitzer Marktes 


im Preußiſehen Hof. 


8 
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[2632] Markt : Anzeige. 


Großer 1 


von Manufacturwaaren 1 
J. Bargou & Comp. aus Magdeburg. & 


Zufolge unſerer Geſchäftsaufgabe werden wir während der Dauer des Marktes 5 


nachbenannte Waaren zu höchſt ſpottbilligen Preiſen zum Verkauf ſtellen, und 


— 
& 


da wir unfer noch kleines Lager ſehleunigſt räumen müſſen, % 
fo werden wir keine Opfer ſcheuen und auf jedes Gebot 
reflektiren. 


Reis erich und. 
200 Stück ſehr elegante karrirte, bordirte und geſtreifte Umſchlagetücher im 
neueſten Geſchmack und beſter Qualität, à Stück von 20 Sgr. an. 


80 Stück ſehr feine gewirkte Umſchlagetücher in neueſter und eleganteſter Ar- 
beit, in blauem, grünem, ſchwarzem und weißem Fonds und ganz durchwirkt, à Stück 
von 14 Rthlr. an. 


100 Stück Sammtweſten, à Stück 14 Rthlr. (Einkaufspreis 23 Rthlr.) 
Sehr ſchöne Atlasweſten, à Stück 25 Sgr. 


kerottgeſchäft übernommen habe, zu höchſt ſpottbilligen Preiſen, als: 


20 verſchiedene Sorten doppelt geſchliffene Stahlfedern, à Gros (144 Stück) 
von 3 Sgr. an; — Briefpapier in Oktav, das Buch zu 24 Bogen zu dem 
Spottpreife von 14 Sgr.; — Briefpapier in Quart à Buch 21 Sgr., im Gans 
zen billiger; — 100 Gros Zeichnen- und Damenfedern (Koſtenpreis 25 Sgr.) 
jetzt zu dem Spottpreiſe von 5 Sgr. 

Das Verkauſslokal iſt im Laden der Putzhandlung des Herrn Liſſe, 


bermarkt No. 123., 


zwiſchen der gold. Krone und dem Kfm. Hrn. Elsner, und an unſerer Firma zu erkennen. 


J. Bargon & Comp. aus Magdeburg. 


e ee e 


15 
Winne N 
Auch verkaufe ich Schreib materialien, die ich von einem Ban⸗ 0 
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27 W. Moritz Krauſe, Obermarkt No. 24., 
empfiehlt fein Lager feiner Sommer⸗Tuche, Bukskins und Cafſinetts zu Röcken und Bein⸗ 
kleidern in großer Auswahl und verſpricht bei reeller Waare die möglichſt billigſten Preiſe. 


AQ3n ſehr billigen antiguarifchen Preiſen 


iſt eine Sammlung von Werken hiſtoriſchen, militairwiſſenſchaftlichen und belletriſtiſchen Inhalts 1 
in der Heyn'ſchen Buchhandlung, Obermarkt No. 23., zu verkaufen. [2615] 


120213 Bunte und weiße Herren-Oberhemden 
in Batiſt, ſchwarz und bunt ſeidene Herren⸗ Halstücher, Eravatten, Shlipſe, Halskra⸗ 
gen, Batiſt- und leinene Chemiſetts, Glacke:, Waſch⸗ und Wildleder⸗Handſchuhe 


offerirt zu billigen Preiſen Theodor Barſchall, Pekersgaſſe. 
178 Mercadier Fabre's 
aromatiſch⸗medieiniſche Seife, 


von mehreren der berühmteſten Herren Aerzte als das vorzüglichſte und heilſamſte Mittel gegen gichti⸗ 
ſche Leiden, Flechten, Ausſchläge, Hautſchärfen, Sommerſproſſen ze. anerkannt, 
und welche auch zur Anwendung als Toiletten⸗Seife ſehr zu empfehlen iſt, indem fie die Haut geſchmei⸗ 
dig und weiß macht und dieſelbe in friſchem und belebten Anſehn erhält, wird fortwährend in dem 
Schnittgeſchäft des Herrn Adolph Webel in Görlitz, Brüdergaſſe No. 16., in grünen Päckchen, 
a Stück 5 Sgr., mit der Dr. Gräfe' ſchen Gebrauchsanweiſung und meinem Siegel verſehen, verkauft. 
J. G. Bernhardt in Berlin. 
(2022 Die neueſten 
N glatten und geitichten Kragen, Chemiſetts und Pellerinen, 
geſtickte und broſchirte Mullſtreifen und Einſatz, Gardinen⸗Mull, Frangen und Bor: 


ten, fo wie eine große Auswahl Zwirn⸗ und Glaece⸗Handſchuhe erlaube ich mir einem geehr⸗ 
ten Publikum zur gütigen Beachtung zu empfehlen. Theodor Barſchall, Petersgaſſe. 


12088] G. Bubnik s 


gehörigen Gegenſtänden, und verſichert, jeden Abnehmer zufrieden zu ftellen. Stand wie früher, die 


2651) Die zweite Lieferung neuer Matjes⸗Heringe zu herabgeſetztem 
Preiſe empfiehlt Paul in d. Bierhalle. Petersſtraße No 276. 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 69. des Görlitzer Anzeigers. 


Sonntag, den 10. Juni 1849. 


— — — — — 


[2647] Georg Schuchardt, 
Lederhandſchuh⸗Fabrikant aus Magdeburg, 


beſücht abermals dieſen Markt mit einem reichhaltigen Lager aller Arten Lederhandſchuhe und bittet um 
gütige Beachtung. — Sein Stand iſt in der Reihe von der Handlung des Herrn Starke gegenüber 
an der Firma kenntlich. 

— . TE BETT E 
Höchſt wichtige Anzeige für das ſchreibende 

12626 Publikum! 

Unterzeichneter bezieht abermals den hieſigen Jahrmarkt mit ſeinem in 180 verſchiedenen Sorten 

von engliſchen 


— i \ 2 - 
Stablfedern 
beſtehenden Lager. Dieſelben zeichnen fich durch ihre beſondere Elaſticität aus, fo daß fie dem Gänſe⸗ 
kiel ganz gleich kommen und für jede Hand, ſelbſt für eine ſchwere, zitternde, paſſen. Ich bemerke nur 
noch, daß ſelbige in ſtumpf, mittelſtumpf und feingeſpitzt zu haben find und die Preiſe das Gros (12 DE.) 
von Silber groſ chen 
anfangen. Federhalter in großer Auswahl, das De. von 1 fgr. an. 
Mein Stand iſt wie gewöhnlich: 
in der Reihe vis-à-vis der Handlung des Herrn Auguſt Starke. 
Jules Le Clere, Stahlfederfabrikaut aus Hamburg u. Berlin. 
Man bittet, auf Stand und Firma genau zu achten. 


Dee = — EL re 2 EICH 777 
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lan) Empfehlung der neueſten Modebänder. 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum erlaube ich mir hiermit ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich bei meiner Durchreiſe den diesjährigen Markt mit einer großen Auswahl der neueſten 


und geſchmackvollſien 
4 Mode- Bänder aller Art 
beſuche. Ich empfehle daſſelbe zu Anficht und zum Kauf zu ungewöhnlich billigen Preiſen, mit 
der Verſicherung, daß meine geehrten Käufer in jeder Beziehung zufrieden geſtellt werden ſollen. 
Ferner empehle ich eine große Auswahl von Barifer Glacshandſchuhen guter Qualität, von 
5 bis 73 und 10 Sgr. das Paar. 
Mein Stand iſt in der Buden-Reihe vis-a-vis vom Kaufmann Herrn Starke. 


M. Nehab, aus Berlin. 
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1 Eine neue Sendung 0 
Stroh und Noſthaar⸗Borduren⸗Hüte, 

Claxiſſen⸗Hüte für Mädchen, ital. und deutſche Knaben⸗Mützen und Hüte, Hut⸗, Hauben⸗ 
und Cravatten⸗Bän der, engl. und ächt geklöppelte Spitzen empfing und empfiehlt 


Theodor Barſchall auf der Petersgaſſe. 
2046 Die zweite Sendung wirklich delieiöſer Ph: ; — 77 50 
nener Matjes: Geringe 
empfing und empfiehlt zu ermäßigtem Preiſe Theod. Röver. 
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leder! Verbeſſerung der Sehkraft durch Augengläſer. 
tieus Staude aus Torgau 


N 
empfiehlt ſich auch 22 Markt mit einer Auswahl von ihm ſelbſt genau dach der Regel der Optik 
gefertigten Augengläſern jeder Art für Herren und Damen zu den billigſten Preiſen, und macht beſonders 
auf diejenigen mit convexen Gläſern aufmerkſam, welche das läſtige Ineinanderfließen beim Leſen, 
Schreiben und Arbeiten ſicher verhindern. 

Ferner empfiehlt er Feruröhre in Meſſing, achromatiſche von 4 bis 20 Thlr.; dergl. in Pappe 
von 1 Thlr. 10 Sgr. bis 2 Thlr. 15 Sgr.; Reißzeuge, Zirkel, Reißfedern, Thermometer und Alko⸗ 
holometer, Bier-, Laugen- und Eſſig-Waagen und noch Manches zu ſehr billigen Preiſen. — Sein 
Stand iſt an der Salzhaus-Treppe, mit obiger Firma bezeichnet. 


2 is Di OS a ĩͤ d FE En ah as Si ya ai ans Diaschau 
bels) Nur die Wahrheit lehrt! 
Jahrmarkts-Anzeige des H. Davidſon. 


Zum beveritchenden Markte habe ich mein Waarenlager durch perſönliche Einkäufe auf jüngſter 
Leipziger Meſſe auf's Vortheilhafteſte aſſortirt, und empfehle beſonders nachſtehende Artikel zu außer⸗ 
ordentlich billigen Preiſen, als: 

5 Eine Auswahl Taffete ſehr billig. 
Aechtfarbige Kleiderkattune von 13, 2 und 2 Sgr. pro Elle ab. 
Fagenirte Orleans in allen Farben von 53, 7 und 8 Sgr. 
Halbwollene Stoffe von 24 Sgr. 
In Wolle mit Seide 7 und 8 Sgr. 
In Lama mit Seide 10 und 11 Sgr. 
Mousselines de laines ven 5 Sgr. 
Franzöſiſche Batiſte $ breit von 5 Sgr. 
In Tüchern in Wolle von 20 Sgr. bis 1 und 2 Thlr. 
Franzöſiſche, Wiener und Türkiſche oder Tappis⸗Tücher, letztere à 2 Thlr. 
Carrirte Sommertücher „ groß a 1 Thlr. 
Streifige 1% groß a 14 Thlr. 

In Weißwaaren habe ich eine große Parthie zum Ausverkauf zurückgeſetzt, als: Gardinen⸗ 
Zeuge in allen Muſtern. 

Uebertaillen von 15 Sgr. ab, Moll⸗ und Batiſtkragen a 24 Sgr., Lätze von 2 Sgr., 
Unterärmel von 4 Sgr. pro Paar, Hemdchen von 73 Sgr., Manſchetten von 15 Sgr. pro Paar. 
Ferner Bettdecken in allen Größen und Qualitäten, Reifröcke von 15 Sgr. pro Stück ab. Aecht 
geklöppelte Zwirn⸗Spitzen ven 4 Pf. pro Elle ab. Negligée-Hauben pro Duzend 5 Sgr. Seiden⸗ 
Franzen à Elle 1 Sgr., Gardinen-Franzen und Borten à Elle 6 Pf. 

Handſchuhe in reiner Seide a 5 Sgr. Zwirnhandſchuhe mit Halter a 23 Sgr. Polka⸗ 
oder Mailänder mit Knöpfen a 2 Sgr. Baumwollene a 1 Sgr. 

Seidene Halstücher in allen Muſtern, eine Auswahl Hoſenzeuge, Piquce- und wollene 
Weſten a 5 und 10 Sgr. Väffchen, das Duzend 10 Sgr., und Oberhemden, ſehr ſauber gearz 
beitet, pro Stück 14 Thlr. Verhemdchen a 4 Sgr. f 


Das Waarenlager befindet ſich Petersſtraße No. 321. 
309 RS eis dais eins Z CHE BR Se die ile e Sire dite CHR die die eie de ei die USERS 


[2644] Neue fette Matjes-Heringe 
habe ich wieder eine friſche Sendung erhalten und verkaufe das Stück a 2 ſgr., im Schock billiger. 
/// K ᷣ ⁵ . ͤ 07: ¼ DEREN 
[2643] Eine Parthie Schlemmkreide à 15 Thlr. pro Centner empfiehlt. 
F. E. Göldner. 
2081] Apparate zum Schaafe: Zeichnen nach n „ Peſter Einrichtung zu ſehr billigen 
Preiſen Ber k Wee 3 Mechelen Ye, 0 
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late) Das Bandwaaren⸗Lager von 
Moritz Wagner aus Pulsnitz 


befindet ſich zu bevorſtehendem Jahrmarkte am Obermarkt in der zweiten Reihe, 
' . : vom Herrn Kaufmann Starke herein, 
und empfiehlt ſich ebenfalls wieder in allen Sorten halbſeidener, wollener, baumwollener und feineuer 
Bänder und Schnuren, ſo auch ächt engl. Hanfzwirne und Glanzzwirne von ganz vorzüglicher Qualität. 
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2 . * 
E bass Jahrmarkts⸗ Anzeige. 

Zum bevorſtehenden Markte empfehle ich mein ſeit einem Monat ganz neu etablirtes, 
reich aſſortirtes Lager ven Mode: & Schnittwaaren zu den auffallend bil⸗ 
ligen Preiſen, als: ächtfarbige Kattune von 13 fgr. bis 4 ſgr.; $ breite Kattune von 41 bis 
54 far.; Orleans in großer Auswahl von 54 far. bis zu Luftrime 10 ſgr.; Thibet mit Seide zu 
124 ſgr.; Lama 10 ſgr.; Mousseline de laine, die Elle zu 55 far., die Robe 31 bis 5 rthlr.; 
Neapolitains 32 bis 54 ſgr.; Mohaire 5 ſgr.; ſchwarze Taffete ſchwerſte Waare von 174 ſgr. 
bis I rthir. 5 ſar. Außerdem in Weißwaaren: Battiſt, Baſtard, Cambrie, Bettdecken und Reif— 
röcke; als beſenders billig find Hemdchen 7 ſgr., Kragen 2 ſgr. 5 

Umſchlagetücher, Wiener und Berliner Fabrikat in großer Außwahl, letztere 
eigener Fabrik, von 1 rthlr. an. 

Für Herren: Caſimir-Weſten von 174 ſgr. bis I rthlr. 20 ſgr.; als beſonders billig: achte 
Piquees Weiten von 6 ſgr. bis 20 gr.; Atlas- und Sammt-Weſten, erſtere von 1 bis 13 rthlr.; 
als beſonders empfehlenswerth find Sommerbukskins, die Hofe zu Arthlr.; ſeidene Tücher in bunt 
und ſchwarz, von 20 fgr. bis 1 rthlr. 10 ſgr., und ſeidene Taſchentücher zu 25 far. 

Dieſe meine Anzeige gehört nicht etwa zu den gewöhnlichen Marktſchreiereien, als ich viel⸗ 
mehr durch vortheilhafte Einkäufe in den Stand geſetzt bin, das nur Möglichſte zu 
bieten, zumal ich durch einen geringen Nutzen einen größeren Umſatz beabſichtige. 
Ich erſuche daher ein hochgeehrtes Publikum ſich von der Wahrheit überzeugen zu wollen, und bin 
feſt überzeugt, daß die mich Beehrenden in aller Hinſicht zufrieden geſtellt, mein Ges 


ſchäft verlaſſen werden. F. Fränkel, Ober⸗Neißgaſſe No. 353., 
vis-à- vis dem Hirſch. 
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ſehr ausdauernd und ohne Ausnahme jeder Hand zufagend, find 
während des Jahrmarkts nur zu haben bei 


Jules Le Clere, 8 
5 „ Stahlfederfabrikant aus Hamburg u. Berlin. 
Mein Stand ift in der Reihe vis- A- vis der Handlung des Herrn 
Auguſt Starke. 
12092) Ergebenſte Anzeige für Damen. 
Ferdinand Ludwig Nöbel aus Dresden 
empfiehlt zu dieſem Markt fein reich ſortirtes Lager von Corſets (Schnürleiber) Pariſer und Wiener 
Fagon, und verſpricht bei reelſter Bedienung die billigſten Preiſe. 
f Stand: Obermarkt im Hauſe ded Herrn Kaufmann Starke. 


— 


1 MR 


[2667] er M ar FE 4 A u ;. e i 1 
Die Poſamentirer⸗ und TapiſſerieWaaren⸗Haudlung 
von Walter & Herrmann, Obermarkt No. 21., 
empfiehlt Wieder-Verkänfern ihr bedentendes Lager in dieſen Fabrikaten, ſowie ein bedeutendes Quantum 
engliſcher und deutſcher Strickbaumwollen zu den billigſten Fabrikpreiſen. 
(26815 Daß mein Lager aller Arten 3 n 
Brillen, Lorgnetten, Schieß- und Leſegläſer 
vollſtändigſt aſſortirt iſt, meine Augengläſer aber, in Güte des Materials und der Schleifart von nichts 
der Art übertroffen werden können, was von Sachverſtändigen hinlänglich anerkannt, ſo wie daß ich 
unverändert nur mit der größten Vorſicht und nach den von mir ſeit vielen Jahren geſammelten Erx⸗ 
fahrungen jedem Auge die Gläſer auswähle und gewiß die allerbilligſten Preiſe ſtellen werde, zeige 


hierdurch mit der Bitte um recht zahlreichen Zuſpruch an. 
Würfel, Mechanikus und Optikus, Obermarkt, Steingaſſenecke. 


12082] Elektromagnetiſche Apparate, 
deren außerordentlich kräftige Wirkung mit großem Nutzen bei Lähmungen, Nervenleiden und andern 
hartnäckigen Uebeln angewendet wird, ſtehen zum Verkauf oder beliebigen Gebrauch beim 
Mechanikus Würfel. 


7... FEIERT EEREE 
! Sehleunigſter Ausverkauf 45 
Franzoſiſcher und Wiener Umſchlagetücher. 


. 
*. 
8 Wegen Auswanderung nach Amerika ſehen wir uns genöthigt, unſer in den neueſten Deſſins * 


aus 1500 Stück Lmfchlagetüchern 
beſtehendes Waarenlager, um ſo ſchnell als möglich zu räumen, 40 %% unter dem Erzeugungs⸗ 
% preis zu verkaufen. 
Der Stand iſt im Gewölbe des Kürſchnermſtr. Lehmann, Obermarkt. 


Zobel u. Comp. 
e e e e e ene 


Die Korbwaaren-Fabrif von G. Popp & Söhne 
aus Kleinſchmalkalden im Thüringer Walde empfiehlt ſich zu dem hieſigen Jahrmarkte mit einer großen 
Auswahl der feinſten Korb⸗ und Stroh⸗Waaren, ſo wie auch Tiſchdecken in verſchiedenen Größen, Epheu⸗ 
Lauben u. ſ. w., und verſpricht dabei die möglichſt billigen Preiſe. Ihr Stand befindet ſich am Ober⸗ 


l 
W 


markte, vis-a-vis dem Laden des Drechsler Herrn Julius Steffelbauer. 2624 
Ohren⸗Maguete von James Garter in London 
[2663] gegen Kopfſchmerzen und gichtiſche Kopfleiden aller Art. 


Dieſe nach Vorſchrift eines berühmten engliſchen Arztes gefertigten Magnete beſitzen die beſondere 
Eigenſchaft, daß ſie binnen wenigen Stunden ſelbſt die beftigiten Kepfſchmerzen beſeitigen, namentlich wenn 
ſelbige chroniſch oder gichtiſch geworden ſind; nicht minder ſtillen dieſelben rheumatiſche Zahnſchmerzen in un⸗ 
glaublich kurzer Zeit, und ſind zugleich ein ſicheres Mittel gegen Ohrenſauſen, der gewöhnliche Vorbote von 
Harthörigkeit. f 

Das Paar dieſer Magnete in verſiegelten Etuis mit der Anweiſung, wie ſie zu tragen und aufzube⸗ 
wahren find, koſtet 1 Rihlr. Allein zu haben bei F. A. Oertel am Frauenthor. 


[2656] Die Glashandlung, Nonnengaſſe No. 73., empfiehlt eine Auswahl feiner und ordinaiver 
Olaswaaren, als: Spiegel, eingerahmte Bilder, Tafelglas und Goldleiſten zu ſehr 
ligen Preiſen. a Ee. F. Schönberg. 


12601] Knallſtreichbölzer find wieder vorräthig bei Ad. Krau fe. 


[2666] — a h⸗ Lager 
in Glacse:, wafchledernen, Mailänder:, Tricot⸗, feidenen und halbſeidenen für 
Damen und Herren, empfehlen in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen in anerkannt reeller Waare 
Walter & Herrmann, Obermarkt No 21. 
[2664] Feinſtes ungarſſches Bariwachs eder fegenannte Cosmetiques in blond, braun und ſchwarz, 
a Stange 24 Sgr., empfiehlt F:. A. Oertel. 
26685) Billiges, praktiſches Raſirpulver in Schachteln, à 3 Sgr., 
welches einen reichlichen, lange ſtehenden Schaum erzeugt, das Barthaar ganz weich macht und das Raſiren 
um vieles erleichtert, empfiehlt F. A. Oertel am Frauenthor. 


vorn NMheumatismus⸗Ableiter 


nach Angabe des Herrn Dr. Kallenbach conſtruirt, ſowohl in Form von Platten 
als von geſchmackvollen Ketten. 

Wenn ich fie auch nicht als Univerſalmittel gegen Cholera und alle übrigen Krankheiten anprei⸗ 
fen kann, wie dieß bei dieſem Artikel jetzt fo häufig geſchieht, fo haben dieſelben doch erfahrungsmäßig 
gegen Zahn-, rheumatiſche und nervöſe Schmerzen aller Art ſich überaus heilſam gezeigt. Jedenfalls 
leiſten fie bei einem ungleich billigeren Preiſe mehr als die vielfach angerühmten, ſogenannten patentixten 
Ableiter ähnlicher Art; empfehle ſie daher zur gefälligen Anwendung. Würfel, Mechanikus. 

2685] Ein Entbindungszeug für Geburtshelfer, von Piſchel in Breslau gefertigt, vollſtändi 
und neu, und ein Bouſſoleninſtrument mit Kreuz⸗Diopter, von Taeſch in Breslau ſchön gearbeitet, fol 
außerordentlich billig verkauft werden beim Mechanikus Würfel. 


[2693] Robert Schmidt, Schirmfabrikant aus Dresden, 
empfiehlt zu dieſem Jahrmarkt ſein vorzüglich reich ſortirtes in 
5 Sonnenſchirmen, 
ausgeſtattet mit den ſchönſten Stoffen und elegant gearbeitet, von den billigſten Preiſen an. 
Regenſchirme 
ſind wie immer im reich ſortirten Lager vorräthig. 
Stand: am Obermarkt im Hauſe des Herrn Kaufmann Starke. 


12658 n Beachtenswerth für Damen. — 


H. Follgrabe, Schneidermeiſter 
Obermarkt No. 20., beim Bäckermſir. un Eifler. 
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200 ] Die durch die hieſige Arbeits: iſſi i ü 
ge Arbeits-Commiſſion gefertigten Holz: Galofchen für Damen 
5 e 15 allen Größen werden fortwährend verkauft beim Salam Engel junior, 9 
e ande 1 743., und beim Nadlermeifter Benjamin Kade, lange Läuben No. 1., 885 
worauf artige Handeltreibende beſonders aufmerkſam gemacht werden. 


aſſortirt habe. Bei reeller kenns fe ich die . Beil 


12685] Einf. Liquenre, à & und d far. d 8 Pr. Ot. und branntwei 
ter Güte a 14, 2, 25 und 3 igr. pr. Dt. an 8 us ee ehr 


2030 Mit dem heutigen Tage wird die Badeanſtalt des Turnlehrers Boettcher fr. 
das weibliche Geſchlecht, welche auf das Zweckmäßigſte eingerichtet und 2 bs si N Sete 
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26)“ Anzeige für Zahnpatienten. 
Da mir das Vertrauen von den geehrten Einwohnern während meiner Anweſenheit hier vielfach 
zu Theil geworden iſt, ſo werde ich meinen Aufenthalt noch auf mehrere Tage verlängern. Sollten 
daher Zahnleidende meinen Rath und Hülfe bei Zahnkrankheiten, ſo wie auch in techniſcher Hinſicht, 
als: Einſetzen ganzer Gebiſſe, Zahnpiccen und einzelner Zähne, in Anſpruch nehmen, ſo erſuche ich 
ergebenſt den reſp. Zahnpatienten, ſich gütigſt noch rechtzeitig an mich zu wenden, indem ich bald meine 
Rückreiſe nach Berlin antreten muß. König, pract. Zahn⸗Arzt aus Berlin, 

Wohnung: am Demianiplatz No. 426., 1 Tr., bei d. Klemptnermſtr. Bülow. 
12059) Zu dem bevorjtehenden Jahrmarkte empfehle ich mich einem geehrten Publikum allhier und 
der Umgegend mit mehreren verfertigten Schmiede- Arbeiten zu billigen Preiſen, als: verſchiedene Arten 
Ketten, ſtarke und ſchwache, eine neue Fußwinde, Zimmer- Aexte mit und ohne Stiel, Maurerhammer 
und Kellen, eine große Geldchatulle, Rade⸗, Spitz⸗, Streu- und Kartoffelhacken, eine Doppel-Flinte, 
neue Büchſe, alte Piſtolen, alte Gewehre, verſchiedene Ofenthüren, Schippen und Grabſcheite, große 
und kleine Dreifüße, Felleiſenwagen, Thürbänder aller Arten, ein Hemmzeug mit allem Zubehör, Si⸗ 
cheln und Senſen, Glocken mit und ohne Rieme, alte beſchlagene Kaſten, zwei neue Siedebänke, Röhr⸗ 
büchſen, große und kleine, ſtarke Waagebalken mit Schaalen, Heu- und Miſtgabeln, Schmiedehalfter 
mit Kette, Laßeiſen und Tillen, gute Nagelbohre für Tiſchler und Zimmerleute, allerhand Putzhölzer 
und Wichſe für Schuhmacher, Roſetten, Beißzangen aller Arten, Sparnägel, zwei Trennſägen, gute 
alte Schlöſſer, gute Striegeln, gute Schafſcheeren und zwei ſchöne Hirſchfänger mit Kuppel, Alles zu 
billigen Preiſen. Mein Gewölbe iſt an der Breitenſtraßen-Ecke, und bitte, mich mit zahlreichem Zuſpruch 

beehren zu wollen. / Auguſt Kettmann senior. 


F 2 ar: „ 1 „ 1 "m Er — 1 
[2686] Wattröcke und Steppdecken, 
ſauber und dauerhaft gearbeitet, wiederum in Auswahl vorräthig, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
1 „Agnes Würfel, im Laden des Mechanikus Würfel. _ 
2616] Ein Feigenbaum, mit 17 daran befindlichen Früchten, iſt zu verkaufen Nonnengaſſe No. 67. 
[2675] Bor züglich ſchöne neue Matjes⸗Heringe empfiehlt billigt James L. Schmidt. 
12661) = Zwei große Waaren: Glasfchränfe find zu verkaufen in der Stein⸗ 
gaſſe No. 24. bei Ad. Zimmermann. 
2662] Verſchiedene Sorten Rock- und Weſtenknöpfe werden billigſt verkauft bei 
* Ad. Zimmermann, Steingaſſe No. 24. 
12657 Einige Kronleuchter von Glas und Bronce empfiehlt der Unterzeichnete. Zeichnun⸗ 
gen und Reparaturen werden von mir ſelbſt gefertigt. E. Schönberg, Glashandlung, 
N Nonnengaſſe No. 73. 
12690] Die erſte Sendung ächt holländiſcher Matjes⸗Heringe hat erhalten und empfiehlt 
5 a Job. Springer's Witwe. 


1 [2689) Zum bevorftehenden Jahrmarkte empfiehlt 
Conceptpapier per Rieß 29 far., 1, 14, 14, 14, 2 thlr. 
Canzleipapier per Rieß 13, 18, 2, 24, 24, 23, à hir, 
oſtpapier per Rieß 13, 2, 24, 23, 2%, 3 thlr. 
lanzpapier per Buch 6 und 7 ſgr. 
& ee 8 Blur 71 
Bilderbogen, bunte, per Bu gr. a 
Schreibebücher in bunten — blauen Einbänden, à 3 Bogen Canzlei, per Dutzend zu 
10, 7 und 5 far. 25 
ſowie Siegellacke, Bleiſtifte, Stahlfedern und alle übrigen Schreib⸗ und Zeichnenmate⸗ 
ialien zu den billigſten Preiſen. - 
* Ebenso le ic dem geehrten Publikum meine Preſſe zum Stempeln von Brieſpapieren und 
Oblaten mit Buchſtaben und Wappen und kann ich dabei die reellſte Bedienung zuſichern. 
C. A. Starke, i 
Papier⸗ und Kunſthandlung, Obermarkt No. 124, 


289] Eine Sendung neuer extrafeiner präparirter Farben für Portraitmaler, Buche, Stein⸗ und 
anke as, beſonders zur Blumenfabrifation geeignet, empfing ur — bnd Sab Preiſen 
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42616] Auf dem Dominio Ullersdorf bei Niesky iſt eine große, gut conſervirte Braupfanne zu verkaufen. 
2618] Nachſtehende Gegenſtaͤnde, als: ih 
1 Mahagoni⸗Sovha mit rothem Bezug, ! desgleichen unbezogen, 1 Schlafſopha, 1 großer Schiebetiſch, 
15 Stiick gute Mahagoni⸗Rohrſtühle, 9 Stück desgleichen etwas geringer, 2 gebeizte Bettſtellen, voll⸗ 
ſtändiges Zubehör zu einem Badeſchrank, 2 Moosfenſter, 14 Stück Kruken, 123 Stück Flaſchen, ein 
Civilhut mit Schachtel, 1 alter Militairhut, ein Mantelſack, 1 Jagdtaſche, 2 lange feſte Kiffen, ein 
Küchentiſch, ſo wie eine Partie alte, noch gut erhaltene Küchengefäße — werden hiermit zum Verkauf 
ausgeboten, und iſt das Nähere in No. 442. am Demianiplatz, parterre, zu erfahren. \ 
12640) Im 7. d. M. ift auf dem Wege von Major v. Baczko's Garten, die Seufzer⸗Allee ent⸗ 
lang ein franzöſiſcher Schlüſſel verloren worden. Der ehrliche Finder wird erſucht, ſelbigen gegen ein 
Douceur in der Expedition des Anzeigers abzugeben. N 


(2696) Ein goldner Ohrring mit grüner Glocke iſt verloren worden. Der ehrliche Finder wird erſucht, 
denſelben gegen eine Belohnung in No. 265 am Untermarkt abzugeben. 


(2697) Ein ſchwarzer Orleans = Aerincl iſt verloren worden. Man bittet ihn abzugeben Langengaſſe No. 175. 
2641] Ein Haarring mit einem Goldblättchen, darinnen zwei Buchſtaben, iſt gefunden worden. Den⸗ 
ſelben kann der rechtmäßige Eigenthümer gegen die Inſertions-Gebühren zurückerhalten in No. 243. 


œq—²) nͤ —— ͤ tͤ ——— — ——ä— — ————ẽ—— T— — 
25904] Zum bevorſtehenden Jahrmarkt iſt in No. 130. am Obermarkt ein Verkaufsladen zu vermlethen. 


[2595] 2 Stuben mir Stubenkammer und übrigem Zubehör find zu vermiethen und ſogleich zu 
beziehen. Das Nähere in der Exped. d. Anz. 

(2636) Eine Stube mit Möoͤbels iſt zum 1. Juli zu vermiethen Handwerk No. 393. 0 

(2637) Auf dem obern Steinwege iſt in No. 565. eine Stube an ordnungsliebende Leute zu vermiethen 
und ſogleich oder auch zum 1. Juli zu beziehen. 
(2038) Auf der Bockgaſſe No. 606. iſt ein Laden mit Stubengewölbe und Keller mit allem Zubehör zu 
vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. 


2671) Ein Logis, erſte Etage, beſtehend aus 3 durcheinandergehenden Stuben nebſt Küche und übrigem 
Beigelaß, in der Mitte der Stadt, iſt zu vermiethen und Michaelis a. c. zu beziehen. Näheres in der Expe⸗ 
dition dieſes Blattes. 
(2672) In No. 4156. am Demianiplatz 
iſt die oberſte Etage zu vermiethen und zum 1. Oktober zu beziehen. Näheres bei 

Carl Anton Steffelbauer sen., am Untermarkt. 


(2073) Brudergaſſe No. 8. ſind zwei Stuben vorn heraus, mit oder chne Meubels, ſogleich zu vermiethen. 


(2608) Zwei Stuben und Kammer oder drei kleine Stuben mit Zubehör innerhalb der Stadt werden von 


einer ruhigen Familie zum 1. Oktober d. J. zu miethen geſucht. Offerten bittet man in der Expedition d. Bl. 
abgeben zu laſſen. 


(2095) In Ns. 20, am Dbermarkı I eine Ciube ben Jahrmarkt Herr zu vermeld. 


(2701) Montag Abend, den 11. d., Abends 8 Uhr, verſammelt ſich der Verein für geſetzliche Freiheit 


— — 
* 


Mis. bei der drohenden 
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[2669] Was ſellen wir ſchreiben, wie follen wir unſere Herzensdankgefühle gegen den Lebensretter unferer 
Mutter, den Fleiſchermeiſter Herrn Streit, auefprechen, dazu find wir zu ſchwach! Sie waren uns von 
Gott geſandt, denn ſonſt mußte die alte 87 jährige, kranke Frau in den Flammen umkemmen. Darum 
nehmen Sie unſern ſchwachen Dank mit der Bitte, daß Sie der liebe Gott mit Ihrer lieben Familie dafür 
ſegnen und ver allem Unglück bewahren möge. Auch ſagen wir hiermit unſern herzlichen Dank den Wen⸗ 
zel ſchen Eheleuten, welche uns ſo liebevoll in unſrer ſchrecklichen Lage aufnahmen, wie auch Allen, welche 
bei Rettung unſrer Betten und Kleidungsſtücke behilflich waren (leider find uns dieſelben noch in dem Keller 
verbrannt), mit der Bitte, daß fie der liebe Gott vor allen Gefahren behüten und bewahren möge! 

2 Die Familie Köhler. 
. — — — — ̃ ͤ äw-CT—— — — — — ꝓͤ— ö0b4ᷓ 

2060 Allen unſern guten Freunden, den Tiſchlern und dem Turn⸗Vereine, ſo wie auch jedem einzelnen 
Unbekannten, die uns bei der letzten Feuersgefahr ſo thätig und hilfreich zur Seite ſtanden, wo nicht nur 
unſerm, ſondern auch ihrem Leben Gefahr drohete, ſagen wir unſern auftichtigſten und herzlichſten Dank. 
Aber auch Denjenigen, welche unter Gottes Schutze von unſerm Eigenthum fe viel als möglich retteten und 
uns mit unſerer geretteten Habe fe lange bei ſich aufuüahmen, bis wir wieder eine Wohnung hatten, den 
herzlichſten und innigſten Dank mit dem Wunſche, daß Gott von jedem unſerer Mitmenſchen ein gleiches 
Unglück fern halten möge. — Zu gleicher Zeit zeigen wir unſern Freunden, ſewie auch unſern geehrten 
Kunden, wifern jetzigen Wohnert mit der Bitte an, uns auch. ferner ihr Zutrauen zu ſchenken. 

Tiſchler Auguſt Scholz nebſt Frau. 
Wittwe Palm. Louiſe Palm, Putzmacherln. 


um fi daven hinreißen zu laſſen. Ich rathe ihm, das Geſchäft richtig zu, lernen und ſich ja ruhig zu 
—— Ein Kaufmann hier. 


7% ũ -V Theater ⸗Nepertoir. 2 


an een, Seh u man n. 
en Concert Anzeige. 

Sonntag Nachmittag ½4 Uhr werden wir im Garten der Societät 
ein großes Concert, ſowie Dienſtag Abend 7 Uhr ebenfalls im Societäts— 
Garten ein großes Concert mit Brillant-Feuerwerk geben, und werden 
über die auszuführenden Piecen die Anſchlagzettel ein Näheres befagen, 
| | Apetz 8 Brader. 

Sontag und Montag Abend 7 Uhr it bei mir Tanzmuſik, wozu 
ich ergebenſt einlade. 8 Ern ſt Held. 
(2074 N Conecert⸗ Anzeige. 

Mittwoch Abends 7 Uhr werde ich in meinem Garten ein großes 
Soncert mit brillanter Gartenbeleuchtung durch das vereinigte Muſik⸗ 

or veranſtalten, weshalb ich um zahlreichen Zuſpruch ergebenſt bitte. 
Entrée 11 Sgr. J. Riedel. 


Schneupreſſendruck von G. Heinze & Comp. 


